
UNSER HERZ BRENNT

FÜR VERANTWORTUNG!

– Unser Flughafen: Wir entscheiden mit. –

AM 14.03.LISTE 18WÄHLEN!

WIR FORDERN:
• Die Stadt Frankfurt muss als regionaler Eigentümer agieren und von der 

Fraport Geschäftsführung eine Strategie fordern, die mit höchster Priorität 
den Interessen der Region Rhein-Main mit ihren Bürgern und der regionalen 
Wirtschaft nachkommt. Die Corona Zeit ist sicher ein guter Start für eine 
neue Strategieentwicklung.

• Diese Strategie muss den Flughafen als regionales Infrastrukturprojekt 
etablieren, welches für Wohlstand und gute Arbeitsplätze in Rhein Main 
sorgt.

• Regionalität statt Wachstum.

DIE FAKTEN SIND KLAR:
• Der Flughafen liegt mitten im dicht besiedelten Rhein-Main-Gebiet, daher 

gibt es keine Flugrouten, die nicht bewohntes Gebiet überfl iegen.

• Verschiedene wissenschaftliche Untersuchungen belegen, dass der 
Flughafen Frankfurt nachhaltige Gesundheitsschäden für die Bevölkerung 
im Rhein-Main-Gebiet durch Fluglärm und andere Emissionen verursacht.

• Mehr als 50% aller Passagiere am Flughafen Frankfurt sind Umsteiger und 
nicht regionale Passagiere aus dem und in das Rhein-Main-Gebiet, daher ist 
der Flughafen mit seinem heutigen Geschäftsmodell weniger relevant für 
die Region.

• Der Flughafen Frankfurt agiert in erster Linie als profi torientiertes 
Wirtschaftsunternehmen, obwohl er den Bürgern durch das Land Hessen 
und der Stadt Frankfurt gehört.

• Die Stadt Frankfurt agiert nicht als signifi kanter Miteigentümer (20,3%), 
die die Interessen ihrer Bürger vertritt.
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v.l.n.R: Benedict Schau, Dr. Rüdiger Gottschalk, Alexander Reuter
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BENEDICT SCHAU
Wohnort:  Frankfurt am Main
Ausbildung:   Diplom-Bioinformatiker, Friedrich-Schiller-Universität Jena
Beruf/Tätigkeit:  Projektmanager Energy Services 
Freizeit:   Partei der Humanisten, Wingolf, Kraftsport und Literatur

DR. RÜDIGER GOTTSCHALK
Wohnort:   Frankfurt, Sachsenhausen Süd
Ausbildung:   promovierter Mathematiker, RWTH Aachen
Beruf/Tätigkeit:  Selbstständig (Musik-Management)
Familie:   verheiratet: 4 Kinder, 4 Enkelkinder
Freizeit:   Partei der Humanisten, Musik (Konzerte, Gitarre), Golf, Fußball (nur passiv)

ALEXANDER REUTER
Wohnort:   Frankfurt am Main, Bornheim
Ausbildung:   Angehender Abiturient
Beruf/Tätigkeit:  Schüler
Freizeit:   Partei der Humanisten, (momentan leider nur digitale)  
   Unternehmungen mit Freunden, Fußballfan

STECKBRIEF

KONTAKT
facebook.com/parteiderhumanisten.hessen

twitter.com/pdh_hessen

instagram.com/parteiderhumanisten_hessen

https://www.diehumanisten.de/wahlen/he/

Partei der Humanisten | Beilsteiner Str. 21 | 12681 Berlin
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